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ŠKODA auf der Paris Motor Show 2018:  
Sportlich, nachhaltig und digital 
 

› ŠKODA lässt Messebesucher auf der Paris Motor Show (2. bis 14. Oktober 2018) in eine 

digitale Welt eintauchen 

› Kompakte Konzeptstudie ŠKODA VISION RS verbindet Sportlichkeit und Nachhaltigkeit 

› ŠKODA KODIAQ RS ist das erste SUV in der Palette der sportlichen ŠKODA RS-Modelle 

› ŠKODA KAROQ bekommt Zuwachs durch die neuen Varianten SPORTLINE und SCOUT 

› ŠKODA OCTAVIA G-TEC mit mehr Leistung und größerer Reichweite im Erdgasbetrieb 

 

Mladá Boleslav/Paris, 1. Oktober 2018 – ŠKODA präsentiert sich auf der Paris Motor Show 2018 

sportlich, nachhaltig und als Mobilitätsdienstleister. Die tschechische Marke lädt  die 

Messebesucher vom 2. bis 14. Oktober zu einer besonderen digitalen Erfahrung ein: Auf dem 

ŠKODA Stand können sie in der User Experience Corner mit einem selbst erstellten Avatar einen 

fiktiven Tag erleben und sich durch maßgeschneiderte digitale Angebote führen lassen. Mit der 

Studie ŠKODA VISION RS präsentiert der tschechische Automobilhersteller in Paris einen 

Ausblick auf ein künftiges Kompaktfahrzeug und den nächsten Entwicklungsschritt 

der sportlichen RS-Familie. Zu der zählt mit dem neuen ŠKODA KODIAQ RS erstmals ein SUV. 

Die Varianten SPORTLINE und SCOUT erweitern die Palette des Kompakt-SUV ŠKODA KAROQ, 

der ŠKODA OCTAVIA G-TEC erhält mehr Leistung und bietet eine größere Reichweite im Betrieb 

mit umweltfreundlichem Erdgas (CNG). 

 

Die Weiterentwicklung vom reinen Automobilhersteller zur Simply Clever Company für beste 

Mobilitätslösungen ist ein wichtiger Bestandteil der ŠKODA Strategie 2025. Auf der diesjährigen 

Paris Motor Show vom 2. bis 14. Oktober 2018  zeigt die tschechische Marke, wie Fahrer und Umwelt 

immer enger vernetzt werden. Am ŠKODA Stand bekommen Messebesucher die Möglichkeit, neue 

Technologien und Dienste, die die tägliche Mobilität erleichtern virtuell selbst zu erleben. 

In der User Experience Corner erstellen sie einen Avatar und geben ihrem digitalen Stellvertreter eigene 

Eigenschaften und Bedürfnisse mit auf den Weg. Dieser führt sie mit Kurz-Videos durch einen fiktiven 

Tag, der durch Innovationen und Mobilitätsdienste aus dem ŠKODA AUTO DigiLab erleichtert wird. 

 

Innovative Mobilitäts- und Service-Dienstleistungen 

Die kontinuierlich wachsende Carsharing-Plattform HoppyGo beispielsweise bietet als eine der größten 

Carsharing-Plattformen in Tschechien einer ständig wachsenden Fangemeinde flexible Mobilität, die 

sich schnell und einfach über eine gemeinsame Smartphone-App buchen lässt. Neben der ŠKODA 

Connect App können ŠKODA Fahrer jetzt auch über den ŠKODA Connect Alexa Skill mit einfachen 

Fragen an den Amazon-Sprachassistenten Alexa aus dem eigenen Wohnzimmer Informationen über ihr 

Fahrzeug abrufen: etwa ob die Türen verriegelt und die Fenster geschlossen sind, wie viel Benzin im 

Tank oder wo der ŠKODA geparkt ist. Nach Deutsch und Englisch ist der ŠKODA Connect Alexa Skill 

jetzt auch in französischer Sprache verfügbar und demnächst auch auf Spanisch. Die Integration 

von Smart Home wiederum erlaubt die Kontrolle des eigenen vernetzten Hauses aus dem ŠKODA 

heraus. ŠKODA Fahrer können bequem den Status verschiedener Smart Home Geräte überprüfen – 

ob beispielsweise das Licht in der Küche angelassen wurde oder die Fenster verschlossen sind. 
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Blick in die Zukunft mit der ŠKODA VISION RS 

Die Konzeptstudie ŠKODA VISION RS zeigt, wie sich ŠKODA in Zukunft sportliche RS-Modelle 

und außerdem ein künftiges Kompaktfahrzeug vorstellt. Die ŠKODA VISION RS kombiniert die 

Sportlichkeit einer emotionalen neuen Designsprache mit einem hohen Maß an Nachhaltigkeit, etwa 

durch die Verwendung von recyceltem Carbon und veganer Materialien. Im Innenraum dominiert neben 

dem aus dem Motorsport bekannten Hightech-Werkstoff Carbon geschliffenes Kristallglas, das zudem 

illuminiert und animiert wird. Für Fahrdynamik und hohe Effizienz steht der elektrifizierte Antriebsstrang. 

Der Plug-in-Hybrid-Antrieb kombiniert einen 1,5-Liter-Benzinmotor mit 110 kW (150 PS) mit einem 75-

kW-Elektromotor und stellt eine Systemleistung von 180 kW (245 PS) zur Verfügung. Der CO2-Ausstoß 

von nur 33 g/km unterstreicht die Nachhaltigkeit des Antriebs. Bis zu 70 Kilometer fährt die ŠKODA 

VISION RS rein elektrisch und damit lokal ohne Emissionen. 

 

ŠKODA KODIAQ RS erstes SUV in der RS-Familie 

Der neue ŠKODA KODIAQ RS geht hingegen bald in Serie. Das erste SUV, das das neue 

rotfarbene RS-Logo tragen darf, verfügt über den mit 176 kW (240 PS) stärksten Seriendiesel 

in der Geschichte von ŠKODA. Schon vor der Weltpremiere in Paris hat der KODIAQ RS auf der 

Nürburgring-Nordschleife mit dem Rundenrekord für siebensitzige SUV in 9:29,84 Minuten seine 

sportlichen Fähigkeiten eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Neben einer RS-spezifischen Optik mit 

neuen Stoßfängern und in hochglänzendem Schwarz gehaltenen Details wie Kühlergrill, Fensterrahmen 

und Außenspiegeln sowie Voll-LED-Scheinwerfern verfügt das sportliche SUV serienmäßig über 

Allradantrieb, die adaptive Fahrwerksregelung DCC und eine Progressivlenkung. Erstmals bei ŠKODA 

gibt es serienmäßig 20-Zoll-Leichtmetallräder und den neuen Dynamic Sound Boost, der den 

natürlichen Sound der Abgasanlage ergänzt und das Klangprofil des Motors schärft. Den Innenraum 

prägen Sportsitze mit perforiertem Alcantara
®
 und Carbon-Leder sowie das Virtual Cockpit. 

 

ŠKODA KAROQ SPORTLINE mit 140-kW-Benzinmotor (190 PS) 

Einen sportlich-dynamischen Auftritt hat auch der neue ŠKODA KAROQ SPORTLINE. Das 2017 

eingeführte vielseitige Kompakt-SUV ist in dieser neuen Variante erstmals und exklusiv auch mit dem 

2,0-TSI-Motor mit 140 kW (190 PS) erhältlich. Als SPORTLINE wird das emotionale Design weiter 

geschärft, zahlreiche in Schwarz ausgeführte Details betonen das dynamische Erscheinungsbild. Im 

Innenraum setzen schwarze Sportsitze mit einem neuartigen Stoffbezug und silbernen Kontrastnähten 

weitere sportliche Akzente. Den ŠKODA KAROQ SPORTLINE gibt es mit Front- oder Allradantrieb und 

jeweils zwei Benzin- oder Dieselmotoren mit 110 kW (150 PS) oder 140 kW (190 PS). 

 

ŠKODA KAROQ SCOUT als neuer Abenteurer 

Die Rolle des neuen Abenteurers in der KAROQ Palette übernimmt der ŠKODA KAROQ SCOUT. 

Die neue Offroad-Version verfügt serienmäßig in allen Motorversionen über Allradantrieb und setzt auf 

ein robusteres Design. Silberne Kunststoffelemente schützen die elegante Karosserie rundum sowohl in 

der Großstadt als auch im schweren Gelände, Chromleisten fassen den Kühlergrill und 

die Seitenscheiben ein. Unter seinen markanten Radhausabdeckungen trägt der SCOUT 

Leichtmetallräder in 18 Zoll oder optional 19 Zoll. Im Innenraum finden sich Klavierlack, Dekorleisten im 

Look dunklen Eschenholzes und Sitze mit neuen Bezügen und Kontrastnähten. Den Antrieb 

übernehmen zwei Diesel mit 110 kW (150 PS) und 140 kW (190 PS) oder der Benziner 1,5 TSI mit 110 

kW (150 PS). 

 

 

 



PRESSEMAPPE 
Seite 4 von 38 

 
 
 
Pressemappe ŠKODA auf der Paris Motor Show 2018|| Inhalt || ŠKODA auf der Paris Motor Show 2018 || Unternehmensüberblick || ŠKODA VISION RS 
|| ŠKODA KODIAQ RS || ŠKODA KAROQ SCOUT || ŠKODA KAROQ SPORTLINE || Kontakte  
 
 

 

Mehr Leistung und gesteigerte Erdgas-Reichweite für ŠKODA OCTAVIA G-TEC 

Der ŠKODA OCTAVIA G-TEC erhält einen neuen, leistungsstärkeren 1,5-TSI-Motor 

mit 96 kW (130 PS). Durch den Betrieb mit CNG sinken die CO2-Emissionen um rund 25 Prozent 

gegenüber dem Benzinbetrieb. Zudem fallen deutlich weniger Stickoxide (NOx) und keine Rußpartikel 

an. Der exklusiv als COMBI und in den Ausstattungslinien Active, Ambition und Style erhältliche  

OCTAVIA G-TEC erfüllt die aktuell strengste Abgasnorm Euro 6d-TEMP und erreicht im reinen, 

umweltfreundlichen Erdgasbetrieb eine Reichweite von 480 Kilometern. Drei CNG-Tanks verfügen über 

eine Kapazität von insgesamt 17,7 Kilogramm. Ein 11,8 Liter großer Benzintank sichert die Mobilität in 

Regionen ohne Erdgas-Tankstellen. 
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ŠKODA AUTO erzielt Rekordabsatz im ersten Halbjahr 
und hat Weichen für weiteres Wachstum gestellt 
 

› ŠKODA erzielt Rekord mit 652.700 Auslieferungen in den ersten sechs Monaten 

› Erstmals übertrifft der Hersteller in einem Halbjahr den Umsatz von neun Milliarden Euro 

› Mit „INDIA 2.0“ übernimmt ŠKODA federführend im Volkswagen Konzern den Ausbau der 

Modelloffensive in Indien 

› Strategie 2025 setzt mit Elektromobilität, Digitalisierung und Internationalisierung wichtige 

Eckpfeiler für nachhaltiges Wachstum 

 

Mladá Boleslav, 1. Oktober 2018 – ŠKODA AUTO präsentiert sich im Rahmen der Paris 

Motor Show 2018 selbstbewusst: Die tschechische Traditionsmarke hat im ersten Halbjahr 

so viele Fahrzeuge an Kunden ausgeliefert wie nie zuvor in der 123-jährigen 

Unternehmensgeschichte. Mit der Strategie 2025 hat das Unternehmen zudem die Weichen 

für weiteres Wachstum gestellt.  

 

Derzeit beschäftigt ŠKODA AUTO weltweit mehr als 35.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ist in 

über 100 Märkten aktiv. Das Unternehmen unterhält drei Produktionsstandorte in Tschechien: die 

Fahrzeugwerke am Stammsitz Mladá Boleslav und in Kvasiny sowie das Komponentenwerk in Vrchlabí. 

Zudem fertigt ŠKODA seine Automobile in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien 

vornehmlich über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern. 

Aktuell bietet ŠKODA acht Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, OCTAVIA, KAMIQ (in China), 

KAROQ, KODIAQ und SUPERB.  

 

ŠKODA setzt neue Bestmarken 

Das Unternehmen ist stabil aufgestellt und setzt seinen Erfolgskurs fort. In den ersten sechs Monaten 

dieses Jahres hat der tschechische Automobilhersteller die Auslieferungszahlen aus dem 

Vorjahreszeitraum um 11,6 Prozent auf 652.700 ausgelieferte Fahrzeuge gesteigert. Damit erzielte 

ŠKODA im ersten Halbjahr  ein neues Rekordergebnis. Auch im August stieg die weltweite Nachfrage 

nach ŠKODA-Modellen weiter: Im vorletzten Monat lieferte die tschechische Marke 91.800 Fahrzeuge 

an Kunden aus und übertraf damit das Ergebnis des Vorjahresmonats um 6,6 Prozent (August 2017: 

86.100 Fahrzeuge). 

 

 Auch bei den Finanzergebnissen verzeichnet ŠKODA AUTO für das erste Halbjahr 2018 einen 

Bestwert. Der Autohersteller steigert den Umsatz um 5,1 Prozent auf 9,161 Milliarden Euro und übertrifft 

damit erstmals in den ersten sechs Monaten eines Jahres die Marke von neun Milliarden Euro. Das 

Operative Ergebnis erreicht mit 821 Millionen Euro weiterhin ein hohes Niveau.  

 

ŠKODA Vorstandsvorsitzender Bernhard Maier sagt: „Die Ergebnisse der ersten Jahreshälfte belegen 

eindrucksvoll, dass unsere Strategie 2025 greift. Unsere moderne und breite Modellpalette kommt bei 

den Kunden sehr gut an. Mit dem überarbeiteten FABIA und dem KODIAQ RS setzen wir im zweiten 

Halbjahr unsere Modelloffensive fort.“ 

 

ŠKODA setzt im Rahmen seiner Strategie 2025 auf Internationalisierung  

Wachstumstreiber sind weiterhin die SUV-Modelle ŠKODA KODIAQ und ŠKODA KAROQ. Auf seinem 

weltweit größten Einzelmarkt China hat ŠKODA im Juni das Kompakt-SUV KAMIQ erfolgreich 
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eingeführt. Mit 165.500 ausgelieferten Fahrzeugen setzte ŠKODA im ersten Halbjahr in China fast 

doppelt so viele Fahrzeuge ab wie im zweitbesten Absatzmarkt Deutschland (93.000 Fahrzeuge). Der 

tschechische Heimatmarkt liegt auf Platz drei im ŠKODA Absatz-Ranking. Dahinter folgen die Länder 

Vereinigtes Königreich, Polen, Russland, Frankreich, Italien, Spanien und Österreich.  

 

ŠKODA Absatzmärkte weltweit – die Top 10: 

 

Platz Land Auslieferungen an Kunden im 

ersten Halbjahr 2018 

1 China 165.900 

2 Deutschland 93.000 

3 Tschechische Republik 52.000 

4 Vereinigtes Königreich 42.700 

5 Polen 36.800 

6 Russland 36.300 

7 Frankreich 16.700 

8 Italien 15.200 

9 Spanien 14.800 

10 Österreich 14.100 

 

Das Unternehmen ist derzeit in 103 Märkten aktiv und plant, seine Präsenz auf 120 Länder auszubauen. 

Die Internationalisierung ist Bestandteil der ŠKODA Strategie 2025. Mit diesem Fahrplan hat das 

Unternehmen die Weichen auf Wachstum gestellt und ist für bevorstehende Herausforderungen der 

Automobilindustrie gut gerüstet.  

 

ŠKODA AUTO startet Projekt „INDIA 2.0“ 

Ein Beispiel für die fortschreitende Internationalisierung der Marke ist „INDIA 2.0“. Experten 

prognostizieren den Aufstieg des Landes zum weltweit drittgrößten Automobilmarkt. Der Volkswagen 

Konzern investiert deshalb schwerpunktmäßig zwischen 2019 und 2021 eine Milliarde Euro in die 

Modelloffensive auf dem indischen Markt. ŠKODA setzt dieses Vorhaben federführend für alle Marken 

des Konzerns um.  

 

„Mit unserem Projekt ,INDIA 2.0‘ schaffen wir jetzt die richtigen Voraussetzungen, um auf dem indischen 

Markt nachhaltig zu wachsen“, sagt Maier und fügt hinzu: „Unser Ziel ist ambitioniert, aber erreichbar: 

Gemeinsam mit der Marke Volkswagen streben wir langfristig einen Marktanteil von bis zu fünf Prozent 

an, abhängig von der Markt- und Segmententwicklung.“ 

 

Alle künftig lokal in Indien entwickelten und produzierten Modelle basieren auf dem modularen 

Querbaukasten (MQB) des Volkswagen Konzerns. Der MQB erfüllt bereits heute die ab 2020 geltenden 

schärferen gesetzlichen Vorgaben in Indien. Mit dem Projekt „INDIA 2.0“ übernimmt ŠKODA AUTO 

gleichzeitig die Verantwortung für die Sub-Kompakt-Plattform MQB A0 zunächst mit dem Fokus auf 

Indien (MQB-A0-IN). Die Vorbereitungen für die lokale Entwicklung und Produktion der neuen, technisch 

zukunftsweisenden Volumenmodelle für die Marken ŠKODA und Volkswagen sind bereits in vollem 

Gange. Die Vorstellung des ersten ŠKODA Modells auf Basis der MQB-A0-IN-Plattform ist für 2020 

vorgesehen. 
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2017 konnte ŠKODA AUTO die Auslieferungen in Indien im Vergleich zum Vorjahr um mehr als 

30 Prozent steigern. Die wachsenden Verkaufszahlen in Indien unterstreichen, dass die ŠKODA 

Modellpalette für indische Kunden attraktiv ist und eine hervorragende Ausgangsbasis für weiteres 

Wachstum darstellt.    

 

Bereits seit Mai 2018 liefert ŠKODA AUTO seine Fahrzeuge auch in Singapur aus. Obwohl die 

Regierung des Stadtstaats eine Obergrenze für Neuzulassungen von Privatfahrzeugen eingeführt hat, 

gilt der Automobilmarkt in Singapur als Sprungbrett für den Markteintritt in Südostasien. Mit den ŠKODA 

Modellen RAPID SPACEBACK, OCTAVIA und OCTAVIA RS, SUPERB sowie den SUV KAROQ und 

KODIAQ will der Hersteller im südostasiatischen Stadtstaat Kunden gewinnen. 

 

ŠKODA AUTO DigiLab: Kreativschmiede vernetzt IT-Experten 

Zu den Kernthemen der Zukunftsstrategie 2025 zählen auch die Elektromobilität und die Digitalisierung 

von Unternehmen, Produkten und Fertigung sowie neue Mobilitätsdienstleistungen und Konnektivität. 

Damit will ŠKODA in zwei Dimensionen wachsen: Einerseits soll der Fahrzeugabsatz weiter erhöht 

werden, andererseits sollen neu aufzubauende Geschäftsfelder wie etwa digitale Mobilitätsservices den 

Wachstumskurs auf eine breitere Basis stellen. 

 

Eine zentrale Rolle spielt dabei das Anfang 2017 gegründete ŠKODA AUTO DigiLab, das unter 

anderem die Innovationskraft und digitale Entwicklungskompetenz des tschechischen 

Automobilherstellers stärken soll. Konzipiert wie ein reaktionsschnelles IT-Start-up, erforscht und 

entwickelt diese Ideenwerkstatt neue Geschäftsmodelle, Lösungen und Produkte. Das 

Innovationszentrum sucht kontinuierlich nach neuen digitalen Ansätzen, um moderne 

Mobilitätsdienstleistungen für ŠKODA AUTO Kunden zu kreieren.  

 

Zu den Aufgaben des ŠKODA AUTO DigiLabs zählt auch die Kooperation mit externen Innovatoren, 

Start-ups und Partnern. So ist das ŠKODA AUTO DigiLab seit Januar 2018 auch in Tel Aviv vertreten. 

Die Stadt gilt als Hotspot für die junge Gründerszene und IT-Experten von morgen. Das ŠKODA AUTO 

DigiLab Israel Ltd. sucht fortlaufend nach innovativen Projekten, die Potenzial für künftige 

Geschäftsmodelle der tschechischen Traditionsmarke haben. Im Mittelpunkt der Kooperationen stehen 

die Themen Big Data, Cyber-Sicherheit, Autosensoren, Industrie 4.0, Connected Car, Elektromobilität 

und Infotainment. Das ŠKODA AUTO DigiLab Israel Ltd. kooperiert vor Ort aktuell mit zehn Partnern, 

darunter der kürzlich gegründete Volkswagen Group Campus Tel Aviv. Mit vier Partnern befindet sich 

das ŠKODA AUTO DigiLab bereits in einer konkreten Phase der Projektentwicklung. 
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ŠKODA VISION RS: Sportlich und umweltfreundlich 
 

› ŠKODA VISION RS gibt Ausblick auf die Zukunft der ŠKODA-Palette im Kompaktsegment 

› RS-DNA geht zurück auf die Rallyefahrzeuge 180 RS und 200 RS aus dem Jahr 1974 

› Konzeptstudie zieht Inspiration aus der 117-jährigen Motorsport-Geschichte von ŠKODA 

› Sportlichkeit und Emotionen in Kombination mit veganen Materialien und 

Plug-in-Hybrid-Antrieb 

 

Die kompakte Studie ŠKODA VISION RS zeigt, wie sich ŠKODA in Zukunft sportliche RS-Modelle 

vorstellt. Ganz in der Tradition der 117-jährigen Motorsporthistorie werden sie noch emotionaler 

und sportlicher, aber durch die Verwendung von veganen Materialien und mit elektrifizierten 

Antrieben zugleich nachhaltiger. Mehr noch: die ŠKODA VISION RS gibt zudem einen Ausblick 

auf ein künftiges ŠKODA Modell im populären Kompaktsegment. 

 

Die erstmals 1974 bei den Rallye-Sportlern 180 RS und 200 RS verwendete Buchstabenkombination 

kennzeichnet seit dem Jahr 2000 die sportlichen Modelle verschiedener ŠKODA Baureihen wie den 

OCTAVIA RS, FABIA RS oder den auf der diesjährigen Paris Motorshow präsentierten KODIAQ RS. 

Die ŠKODA VISION RS zeigt, wie sich die RS-Modelle des tschechischen Automobilherstellers 

zukünftig präsentieren können – sie verbindet konsequent hohe Sportlichkeit mit Nachhaltigkeit und 

Funktionalität in einem Kompaktmodell. Eine dynamische Linienführung und Applikationen aus Carbon, 

einem leichten und stabilen Hightech-Werkstoff aus dem Motorsport, heben dabei die RS-DNA auf ein 

noch sportlicheres Level. 

 

Die ŠKODA VISION RS bietet mit ihrem elektrifizierten Antriebsstrang hohe Fahrdynamik gepaart mit 

Effizienz. Der Plug-in-Hybrid-Antrieb kombiniert dazu einen 1,5-Liter-Benzinmotor mit 110 kW (150 PS) 

mit einem 75-kW-Elektromotor und stellt eine Systemleistung von 180 kW (245 PS) zur Verfügung. Der 

CO2-Ausstoß von nur 33 g/km unterstreicht die Nachhaltigkeit des Antriebs. Bis zu 70 Kilometer fährt die 

ŠKODA VISION RS rein elektrisch und damit lokal ohne Emissionen. 

 

Neben aller Sportlichkeit und Emotionalität überzeugt die fünftürige Konzeptstudie wie alle ŠKODA 

Modelle auch mit Funktionalität und einem großen Raumangebot. Auf einer Länge von 4.356 Millimetern 

bietet sie Platz für 4 Passagiere sowie ein Kofferraumvolumen von 430 Litern. Innovative 

Konnektivitätslösungen und der Sprachassistent Amazon Alexa rüsten die ŠKODA VISION RS auch für 

den künftigen digitalen Alltag. 

  



PRESSEMAPPE 
Seite 9 von 38 

 
 
 
Pressemappe ŠKODA auf der Paris Motor Show 2018|| Inhalt || ŠKODA auf der Paris Motor Show 2018 || Unternehmensüberblick || ŠKODA VISION RS 
|| ŠKODA KODIAQ RS || ŠKODA KAROQ SCOUT || ŠKODA KAROQ SPORTLINE || Kontakte  
 
 

 

Zitate 
 

ŠKODA VISION RS 

 

„Mit der VISION RS geben wir einen Ausblick, wie das neue Kompaktmodell von ŠKODA aussieht. 

Wir kombinieren ŠKODA-typische großzügige Raumangebot mit dem emotionalen, dynamischen 

Design und zahlreichen Simply-Clever-Ideen. Gleichzeitig zeigt die VISION RS, wie wir die RS-Idee 

konsequent weiterentwickeln: Erstmals in der RS-Geschichte zeigen wir einen Plug-in-Hybrid, mit dem 

das Modell 70 Kilometer rein elektrisch und damit lokal emissionsfrei unterwegs sein kann. 

Wir verbinden Sportlichkeit und Nachhaltigkeit und transformieren die RS-Idee in die Zukunft.“ 

Bernhard Maier, ŠKODA Vorstandsvorsitzender 

 

„Bei sportlichen Fahrzeugen wie der ŠKODA VISION RS oder kommenden RS-Modellen können 

Hybridantriebe ihre Vorteile voll zur Geltung bringen. Die zusätzliche Kraft des Elektromotors steht sofort 

und mit vollem Drehmoment zur Verfügung und unterstützt bei Beschleunigungsvorgängen. Eine 

Kombination aus Fahrerlebnis und höchster Effizienz. Dadurch kann der Verbrennungsmotor kleiner 

dimensioniert und nochmals effizienter werden. Darüber hinaus bietet der Elektromotor eine elektrische 

Reichweite von bis zu 70 Kilometern, die etwa in Städten völlig emissionsfrei zurückgelegt werden 

kann.“ 

Christian Strube, ŠKODA Vorstand für Technische Entwicklung 

 

„Mit der ŠKODA VISION RS unternehmen wir den nächsten Evolutionsschritt im Design unserer 

RS-Modelle. Sie strahlt mit präzisen Linien und Kanten Kraft und Dynamik aus, unterstützt durch 

eine sichtbar aerodynamische Karosserieform und Bauteile aus Carbon. Der Innenraum zitiert 

die erfolgreiche Motorsport-Historie von ŠKODA. Der Fahrer kann sich dank der intuitiven Bedienung 

auf das Wesentliche konzentrieren: das Fahren.“ 

Oliver Stefani, ŠKODA Chefdesigner 
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Kraftvoller und effizienter Plug-in-Hybridantrieb 
 

› Elektrifizierter Antrieb für mehr Dynamik und gesteigerte Effizienz von RS-Modellen 

› Kombination aus 1,5-Liter-TSI und Elektromotor mit 180 kW (245 PS) Systemleistung 

› CO2-Emissionen von lediglich 33 g/km und 70 Kilometer elektrische Reichweite 

 

ŠKODA geht mit der VISION RS einen weiteren Schritt in die Zukunft und präsentiert 

einen elektrifizierten Antriebsstrang in einem Modell mit dem Buchstabenkürzel RS. 

Der Plug-in-Hybrid-Antrieb der Konzeptstudie mit einer Systemleistung von 180 kW (245 PS) 

ermöglicht dynamische Fahrleistungen. Rein elektrisch ist eine Reichweite von bis zu 

70 Kilometern möglich. Die CO2-Emission von nur 33 g/km unterstreicht die herausragende 

Effizienz für ein RS-Modell.  

 

Die Antriebseinheit der ŠKODA VISION RS verbindet einen Benzin- und einen Elektromotor. 

Der 1,5-Liter-TSI leistet 110 kW (150 PS), der Elektromotor unterstützt mit 75 kW (102 PS). 

Die Systemleistung beträgt 180 kW (245 PS). 

 

Der Plug-in-Hybrid-Antrieb der ŠKODA VISION RS überträgt seine Kraft über ein DSG mit sechs Stufen. 

Für den Sprint aus dem Stand auf 100 km/h benötigt die Studie 7,1 Sekunden, die 

Höchstgeschwindigkeit liegt bei 210 km/h. Einen Zwischenspurt von 80 auf 120 km/h erledigt die 

ŠKODA VISION RS in 8,9 Sekunden. Insgesamt stößt der Kompakt-Sportler lediglich 33 g/km CO2 

pro Kilometer aus. 

 

Bis zu 70 Kilometer rein elektrisch unterwegs 

Die Energie für den Elektromotor liefert eine Lithium-Ionen- Batterie mit einer Gesamtkapazität von 

13 kWh, davon sind 9,9 kWh nutzbar. Sie kann per Kabel in 2,5 Stunden an der heimischen Ladestation 

oder Haushaltssteckdose – besonders ressourcenschonend mit regenerativ erzeugtem Strom – geladen 

werden. Alternativ ist auch das Aufladen während der Fahrt durch Energierückgewinnung möglich. 

 

Der Fahrer hat die Option, aus drei Fahr-Modi auszuwählen: Normal, EV oder Sport. Der Normal-Modus 

wird für die optimale Kombination von Benzin- und Elektroantrieb eingesetzt, während der EV-Modus für 

rein elektrisches Fahren verwendet wird. Der Sport-Modus wird für eine schnelle Fahrt, z. B. auf einer 

Rennstrecke, aktiviert, wo maximale Leistung notwendig ist. Entscheidet sich der Fahrer für den rein 

elektrischen Antrieb (EV), kann er bei voller Batterie bis zu 70 Kilometer lokal emissionsfrei zurücklegen. 
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Athletische Formen und Anleihen aus dem Motorsport 
 

› Dynamisches Kompaktmodell überzeugt mit scharfen Kanten und präzisen Linien 

› ŠKODA VISION RS bietet zahlreiche sportliche Elemente aus dem Motorsport 

› Innenraum bietet neue Instrumententafel und Zusammenspiel von Licht und Kristallglas 

 

Die ŠKODA VISION RS verbindet im Exterieur kraftvolle und sportliche Elemente, Bauteile aus 

Carbon und eine ausgezeichnete Aerodynamik mit einer harmonischen Linienführung. Sie gibt 

damit einen Ausblick auf die Formensprache künftiger sportlicher Modelle von ŠKODA. Im 

Innenraum setzt sich der dynamische Eindruck mit einer reduzierten und präzisen Gestaltung 

fort. Mit dem großen zentralen Display, Sportsitzen, kräftigen Farbakzenten sowie Details aus 

Carbon und Kristallglas entwickelt die ŠKODA VISION RS die Designsprache der 

ŠKODA VISION X konsequent weiter. 

 

Aus jedem Blickwinkel zeigt die ŠKODA VISION RS ihren einzigartigen Charakter und eine ganz 

neue Ausprägung der RS-DNA. Die skulptural und äußerst präzise geformte Fronthaube trägt ein 

ŠKODA Logo aus illuminiertem Kristallglas. Auch die hochglänzend schwarzen Carbon-Streben des 

Kühlergrills sind beleuchtet und zeigen eine für die RS-Familie neue, markante Form. Carbon kommt 

zudem bei den die Aerodynamik verbessernden seitlichen Luftauslässen sowie dem Lufteinlassgitter 

und dem Frontspoiler zum Einsatz. Einlass und Spoiler spiegeln die Form des Kühlergrills wider. Wie 

auf die Straße fokussiert wirken die Scheinwerfer aus vier Glassteinen in Verbindung mit dem scharf 

gezeichneten flachen Tagfahrlicht. Zusammen mit dem Nebellicht verleihen sie dem Wagen einen 

sportlichen Charakter.  

 

Die Seitenansicht prägen kraftvoll ausgeformte Kotflügel und die ŠKODA typische dynamische 

Schulterlinie. Rahmenlose und getönte Seitenfenster lassen die ŠKODA VISION RS tiefer und 

gestreckter wirken. Versenkte Türgriffe sorgen für eine fließend-klare Karosseriestruktur, und kleine 

tschechische Flaggen an den Carbon Seitenschwellern erinnern an die Gründung der 

Tschechoslowakei vor 100 Jahren. 

 

Vom Motorsport inspiriert sind die aerodynamisch optimierten Außenspiegel aus Carbon mit 

Blinkleuchten aus Kristallglas. Carbon-Details tragen auch die leichten und luftwiderstandsoptimierten 

20-Zoll-Leichtmetallfelgen mit einem zentralen ŠKODA Logo aus Glas. Am Heck fallen der Diffusor – 

ohne sichtbare Endrohre der Abgasanlage – und der Dachspoiler mit integrierter dritter Bremsleuchte 

ins Auge. Beide bestehen wie auch die hinteren Luftauslässe aus Carbon und wirken sich positiv auf die 

Aerodynamik aus. Die oberen Rückleuchten aus Böhmischem Kristallglas erinnern in ihrer Form an ein 

liegendes „L“ und bilden gemeinsam mit den unteren Rückleuchten bei Nacht das für ŠKODA typische 

„C“. Am Heck ist der beleuchtete ŠKODA Schriftzug montiert. 

 

Kristallglas und Lichteffekte im Innenraum 

Mit der VISION RS präsentiert ŠKODA ein neues Innenraumdesign, das Elemente der Konzeptstudie 

ŠKODA VISION X vom Genfer Auto-Salon 2018 zu einer neuen Designsprache weiterentwickelt. Die 

großzügig gestreckte Instrumententafel nimmt in der Mitte die symmetrischen Konturen des ŠKODA 

Kühlergrills auf. Neben viel Carbon dominieren Dekorleisten aus geschliffenem Kristallglas, die im 

Zusammenspiel mit dem Touchscreen des Infotainmentsystems auf eine einzigartige Art und Weise 

illuminiert und animiert werden. Die vollständig aus Carbon gefertigte Mittelkonsole im 
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Space-Frame-Design sowie weitere Carbon-Elemente unterstreichen die Nähe der RS-Modelle zum 

Motorsport. Integriert in die Mittelkonsole ist der minimalistische Schalthebel, mit dem per Shift-by-Wire 

das DSG bedient wird. 

 

Spezielle Türschlaufen erinnern an Rennwagen; die Ablagefächer sichern – eine typische Simply Clever 

Idee – elastische Gummizüge. Die Türverkleidung besteht in Teilen aus Carboneinlagen. 

Die Rückenlehnen der konturierten Sportsitze scheinen zu schweben. 

 

 

ŠKODA VISION RS - Abmessungen 

Länge [mm] 4.356 

Höhe [mm] 1.431 

Breite [mm] 1.810 

Radstand [mm] 2.650 

Kofferraumvolumen [l] 430 
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Digitale Zukunft: Immer online und ansprechbar 
 

› Beweglicher Touchscreen als Kommandozentrale für Bedienung und Infotainment 

› Fahrzeug-Informationen über den Amazon-Sprachassistenten Alexa abfragbar 

› ŠKODA Connect bietet über die ständige Online-Verbindung zahlreiche Dienste 

 

Digitalisierung und Konnektivität sind zwei Eckpfeiler der Strategie 2025 von ŠKODA. 

Die ŠKODA VISION RS markiert den nächsten Schritt in die digitale Zukunft, in der Fahrer und 

Fahrzeug immer online sind und über das Internet miteinander kommunizieren. Eingebunden 

in die Welt von ŠKODA Connect ist jetzt auch der Amazon-Sprachassistent Alexa. 

 

Auffälliges Element im Interieur ist der große zentrale Monitor auf der Instrumententafel. Er ermöglicht 

die Bedienung sowohl verschiedener Fahrzeugfunktionen, wie die Auswahl der drei Fahr-Modi, als auch 

der umfangreichen Infotainment- und Konnektivitätsangebote. Der hochauflösende Farbbildschirm mit 

Touchscreen-Funktion kann wie bei der ŠKODA VISION X per Knopfdruck nach oben gefahren werden 

und gibt dann eine Lade- und Dockingstation für ein Smartphone frei, über das per Mobilfunk die 

Internetverbindung hergestellt wird. Damit ist die ŠKODA VISION RS immer online und bietet Zugriff 

auf die mobilen Online-Dienste von ŠKODA Connect. Diese sind aufgeteilt auf die Bereiche Infotainment 

Online, Care Connect und den Emergency Call. Zu den Infotainment-Online-Diensten zählen 

beispielsweise Online-Verkehrsinformationen. Die Care Connect Dienste umfassen zum Beispiel den 

Proaktiven Service, der bei Bedarf eine Verbindung zur Kundenbetreuung oder zur Werkstatt herstellt. 

Der Emergency Call kann manuell betätigt werden oder ruft automatisch Hilfe, etwa wenn die Airbags 

oder die Gurtstraffer ausgelöst wurden. 

 

Einbindung des Amazon-Sprachassistenten Alexa 

Ein weiterer Schritt in die digitale Zukunft ist die Einbindung des Amazon-Sprachassistenten Alexa in 

ŠKODA Connect. Über einen Amazon-Echo-Lautsprecher oder die Alexa-App auf dem Smartphone 

kann der ŠKODA Fahrer bequem von zu Hause oder unterwegs Fahrzeugdaten abfragen. Dafür muss 

er zuvor lediglich den Alexa ŠKODA Connect Skill herunterladen und mit seinem ŠKODA Connect 

Benutzerkonto verbinden. Nach einer einfachen Ansprache beantwortet Alexa dann beispielsweise, wie 

viel Benzin noch im Tank ist, ob Fenster und Türen des Autos geschlossen sind oder wann der nächste 

Servicetermin ansteht. Nach erfolgreicher Pilotphase in Deutschland und Großbritannien können 

ŠKODA Besitzer künftig weltweit auf Englisch und Deutsch den neuen Service nutzen. Mit Französisch 

folgt nun die dritte Sprache; demnächst wird auch Spanisch eingeführt.  
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ŠKODA KODIAQ RS – SUV mit Performance-DNA 
 

› Erstmals setzt ein SUV die Marken-Tradition der RS High-Performance Modelle fort 

› Der Motor des ŠKODA KODIAQ RS ist mit einer Leistung von 176 kW (240 PS) das stärkste 

Seriendieselaggregat der ŠKODA-Geschichte  

› ŠKODA KODIAQ RS hält mit 9:29,84 Minuten auf der Nürburgring-Nordschleife den 

Rundenrekord für siebensitzige SUV  

› Dynamic Sound Boost bringt die emotionale Seite des Fahrzeugs noch stärker zur Geltung 

 

Mit dem ŠKODA KODIAQ RS trägt erstmals ein SUV der tschechischen Marke das RS-Kürzel. 

Der Motor des ŠKODA KODIAQ RS leistet 176 kW (240 PS) und ist damit der stärkste 

Seriendiesel in der Geschichte von ŠKODA. Dank Dynamic Sound Boost, der bei ŠKODA 

sein Debut feiert, bietet der Motor einen besonders emotionalen Klang. Das passt perfekt zum 

Leistungsvermögen des ŠKODA KODIAQ RS, der mit 9:29,84 Minuten den Rundenrekord für 

siebensitzige SUV auf der Nürburgring-Nordschleife hält.  

 

Die Buchstabenkombination RS steht jetzt für die perfekte Kombination aus sportlichem Fahrerlebnis 

und hoher Alltagstauglichkeit. Der ŠKODA KODIAQ RS trägt dieses traditionsreiche Kürzel jetzt als 

erstes SUV der Marke. Die außergewöhnlichen dynamischen Fähigkeiten – auf und abseits der Straße 

– sowie der kraftvolle Auftritt des ŠKODA KODIAQ RS passen hervorragend zum sportlichen Lifestyle 

einer ständig wachsenden Zielgruppe im SUV-Segment. 

 

Rekordrunde in der „Grünen Hölle“ 

9:29,84 Minuten – mit dieser Rekordzeit für siebensitzige SUV auf der legendären Nordschleife des 

Nürburgrings untermauert der ŠKODA KODIAQ RS seine sportlichen Qualitäten. Dieser Rekord zeigt, 

dass der ŠKODA KODIAQ RS nicht nur sportlich aussieht, sondern sich auch so fährt. Auf der 

Rekordrunde saß Rennfahrerin Sabine Schmitz am Steuer. Wie schnell sich das siebensitzige SUV 

von ŠKODA im Serientrimm auf der anspruchsvollsten Rennstrecke der Welt bewegen lässt, 

beeindruckte auch die bis heute einzige Frau, die das 24h-Rennen auf dem Nürburgring gewonnen hat. 

 

Exklusive Ausstattungsdetails für ein besonderes Fahrerlebnis 

Für Bestmarken und Innovationen sorgen nicht nur der Motor oder der Dynamic Sound Boost. 

Erstmals gibt es bei ŠKODA serienmäßig 20 Zoll große Leichtmetallräder Xtreme. Karosseriedetails 

in hochglänzendem Schwarz unterstreichen die sportliche Optik; das dynamische Potenzial steigern die 

Progressivlenkung, der intelligente Allradantrieb und das 7-Gang-DSG. Bei aller Sportlichkeit bleibt 

der RS aber auch ein echter KODIAQ und damit ein praktisches Familienauto mit wahlweise fünf oder 

sieben Sitzen und einem großen Kofferraum. Ein WLAN-Zugang und die ŠKODA Connect Dienste 

bieten state-of-the-art Connectivity, zudem erleichtern zahlreiche Simply Clever Ideen – typisch für 

ŠKODA – das Fahren im Alltag. 
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Zitate 
 

ŠKODA KODIAQ RS 

 

„Der KODIAQ RS bildet die neue Speerspitze in unserem SUV-Angebot und ist gleichzeitig unser erstes 

RS-Modell in diesem Segment. Sein 240 PS starker Biturbo-Motor macht ihn zum stärksten Diesel 

in der Geschichte von ŠKODA. Wir kombinieren mit ihm die Effizienz eines modernen, sauberen 

Dieselmotors mit der Performance eines sportlichen SUV. Der KODIAQ RS ist ein Modell, auf das 

unsere Kunden sehr lange gewartet haben.“ 

Bernhard Maier, ŠKODA Vorstandsvorsitzender 

 
„Der ŠKODA KODIAQ RS ist unverkennbar das sportliche Topmodell der Baureihe. Spezifische Front- 

und Heckstoßfänger, die hochglänzenden schwarzen Details, vRS-Logos, die 20-Zoll-Leichtmetallräder 

Xtreme mit 17 Zoll großen Bremsen und die sichtbaren Endrohre der Abgasanlage betonen das 

dynamische, progressive Design und sind Ausdruck des sportlichen Lifestyles.“ 

Oliver Stefani, ŠKODA Chefdesigner 
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Stärkster Dieselmotor in der Geschichte von ŠKODA  
 

› Motor: 2,0 TDI Biturbo-Diesel mit 176 kW (240 PS) und 500 Nm stärkster TDI in der Geschichte 

von ŠKODA 

› Von 0 auf 100 km/h in sieben Sekunden und eine Höchstgeschwindigkeit von 220 km/h 

› Konfigurierbarer Dynamic Sound Boost unterstützt das Klangspektrum des Motors 

 

Als Antrieb dient dem neuen ŠKODA KODIAQ RS exklusiv ein Vierzylinder-Biturbo-Diesel mit 

2,0 Liter Hubraum, 176 kW (240 PS) und einem maximalen Drehmoment von 500 Nm. Damit ist 

dieser Motor der leistungsstärkste Serienselbstzünder in der mehr als 120-jährigen Geschichte 

der Marke aus Mladá Boleslav. 

 

Der ŠKODA KODIAQ RS ist das sportliche Topmodell der Baureihe; entsprechend dynamisch fallen die 

Fahrleistungen aus. Für den Sprint aus dem Stand auf 100 km/h benötigt der ŠKODA KODIAQ RS nur 

sieben Sekunden und der Vortrieb endet erst bei 220 km/h. Beeindruckend ist auch die Durchzugskraft 

des Motors aus niedrigen Drehzahlbereichen: Das maximale Drehmoment steht bereits zwischen 

1.750 und 2.500 1/Min zur Verfügung. Für die hohe Effizienz des Motors steht der 

Durchschnittsverbrauch von nur 6 Litern Diesel auf 100 Kilometer*, die CO2-Emissionen liegen 

bei 157 g/km*. Möglich machen dies eine Vielzahl technischer Maßnahmen: Beispielsweise verfügt der 

Biturbo-Motor des ŠKODA KODIAQ RS über Direkteinspritzung, Start-Stopp-System und 

Bremsenergierückgewinnung. Hinzu kommt ein aufwendiges Thermomanagement, das den Motor nach 

dem Start schnell auf Betriebstemperatur bringt. 

 

Serienmäßiger Dynamic Sound Boost sorgt für ein emotionales Fahrerlebnis 

Als erstes Modell der Marke hat der neue ŠKODA KODIAQ RS Dynamic Sound Boost an Bord. Dieser 

sorgt im Fahrzeug und außerhalb für ein charakteristisches und emotionales Klangerlebnis. 

Dynamic Sound Boost arbeitet mit Daten der Bordelektronik, um den Charakter des Fahrzeugsounds 

attraktiver und intensiver zu machen. Das Spezialgerät produziert einen speziellen Klang, der den 

natürlichen Sound der Abgasanlage ergänzt und das Klangprofil des Motors schärft.  

Dynamic Sound Boost arbeitet in Verbindung mit der Fahrprofilauswahl Driving Mode Select. Je nach 

gewählten Fahreigenschaften sind für den ŠKODA KODIAQ RS drei Stufen des modifizierten Sounds 

verfügbar. Die Klangpalette reicht dabei von einem sanften Sound im „Comfort“ Profil über eine 

dynamische Einstellung im „Normal“ Profil bis zum sportlichsten und potentesten Setting im 

„Sport“ Profil. Dies verleiht dem ŠKODA KODIAQ RS einen besonders dynamischen Sound. Das „Eco“ 

Profil bringt den natürlichen akustischen Charakter des Fahrzeugs zur Geltung. 
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*Die Angaben sind vorläufig und vorbehaltlich Änderungen. Aktuelle Daten finden Sie in der digitalen Pressemappe 

unter: www.skoda-storyboard.com/r/SKODA-Paris2018-de.  

 

Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren 

ermittelt. Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen bereits nach dem weltweit harmonisierten 

Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure, 

WLTP), einem realistischeren Prüfverfahren zur Messung des Kraftstoffverbrauchs und der CO2-Emissionen, 

typgenehmigt. Ab dem 1. September 2018 wird der WLTP den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ) ersetzen. 

Wegen der realistischeren Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen Kraftstoffverbrauchs- und CO2 

Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. 

 

Aktuell sind noch die NEFZ-Werte verpflichtend zu kommunizieren. Soweit es sich um Neuwagen handelt, die nach 

WLTP typgenehmigt sind, werden die NEFZ-Werte von den WLTP-Werten abgeleitet. Die zusätzliche Angabe der 

WLTP-Werte kann bis zu deren verpflichtender Verwendung freiwillig erfolgen. Soweit die NEFZ-Werte als Spannen 

angegeben werden, beziehen sie sich nicht auf ein einzelnes, individuelles Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des 

Angebotes. Sie dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen. Zusatzausstattungen 

und Zubehör (Anbauteile, Reifenformat, usw.) können relevante Fahrzeugparameter, wie z. B. Gewicht, 

Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und neben Witterungs- und Verkehrsbedingungen sowie dem 

individuellen Fahrverhalten den Kraftstoffverbrauch, den Stromverbrauch, die CO2-Emissionen und die 

Fahrleistungswerte eines Fahrzeugs beeinflussen. 

 

http://www.skoda-storyboard.com/r/SKODA-Paris2018-de
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Antrieb: Allrad und 7-Gang-DSG 
 

› Kraftübertragung via 7-Gang-DSG und intelligenten Allradantrieb 

› Adaptive Fahrwerksregelung DCC mit Fahrprofilauswahl gehört beim KODIAQ RS 

zur Serienausstattung 

› Serienmäßige Progressivlenkung steigert Agilität und optimiert Handlingeigenschaften 

 

Der neue ŠKODA KODIAQ RS verteilt seine 176 kW (240 PS) per intelligenten Allradantrieb 

variabel an alle vier Räder, den Kraftschluss regelt stets ein 7-Gang-DSG. Über die ebenfalls 

serienmäßige adaptive Fahrwerksregelung DCC lässt sich die Dämpferabstimmung jederzeit 

den Vorlieben des Fahrers und dem jeweiligen Terrain anpassen. 

 

Der Fahrer des ŠKODA KODIAQ RS kann das 7-Gang-DSG automatisiert schalten lassen oder die 

Fahrstufen manuell auswählen. Das Getriebe überzeugt mit blitzschnellen, komfortablen Gangwechseln 

ohne Kraftunterbrechung und unterstützt das Segeln. In dem Eco-Modus entkoppelt diese Funktion 

automatisch Motor und Getriebe, zum Beispiel wenn der Fahrer den Fuß vom Gaspedal nimmt, und 

erhöht damit die Effizienz. Das Fahrzeug bewegt sich ohne die Bremswirkung des Motors. 

Der intelligente Allradantrieb mit elektronisch geregelter Lamellenkupplung und elektronischer 

Differenzialsperre errechnet permanent die ideale Verteilung der Antriebskraft. Hierbei kann das System 

bis zu 85 Prozent des zur Verfügung stehenden Drehmoments an ein einzelnes Rad leiten oder – beim 

Fahren mit geringer Last – auch nur die Vorderräder antreiben. Der 4×4-Antrieb steigert die Traktion 

und erhöht damit die Fahrsicherheit – bei allen Witterungsbedingungen, jedem Straßenzustand sowie 

auch abseits befestigter Wege.  

 

Für die je nach Untergrund und Fahrstil optimale Feder-/Dämpferabstimmung sorgt im 

ŠKODA KODIAQ RS die serienmäßige adaptive Fahrwerksregelung DCC mit Fahrprofilauswahl. Diese 

bietet dem Fahrer sechs verschiedene Programme – Eco, Comfort, Normal, Sport, Individual und Snow 

– mit entsprechend elektronisch angepasster Einstellung der Dämpfer. Der neue ŠKODA KODIAQ RS 

verfügt zudem ab Werk über eine Progressivlenkung. Abhängig von der gefahrenen Geschwindigkeit 

passt sie die Lenkübersetzung elektronisch an und garantiert noch mehr Kontrolle bei sportlicher 

Fahrweise sowie höheren Komfort durch geringere Lenkkräfte bei niedrigen Geschwindigkeiten und 

beim Einparken. 
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Design: Dynamischer Look und neues Logo 
 

› Spezielle RS-Stoßfänger vorn und hinten und ein modernes, neues vRS-Logo 

› Kühlergrill, Spiegel, Fensterleisten und Dachreling in hochglänzendem Schwarz 

› Erstmals bietet ŠKODA 20-Zoll Leichtmetallräder Xtreme serienmäßig an 

 

Der ŠKODA KODIAQ RS verdeutlicht sein dynamisches Potenzial auf den ersten Blick. Speziell 

gestaltete Stoßfänger vorn und hinten, Karosserie-Applikationen in hochglänzendem Schwarz 

sowie neue Leichtmetallräder Xtreme in 20 Zoll – sie gehören bei ŠKODA erstmals zur 

Serienausstattung – prädestinieren das SUV zum Trendsetter eines sportlichen Lifestyles. 

Das neue vRS-Logo kennzeichnet den KODIAQ als jüngstes Mitglied der konsequent auf 

Sportlichkeit ausgelegten ŠKODA RS-Modelle. 

 

Bei ŠKODA tragen das vRS-Logo nur die besonders sportlichen Modelle. Auf dem Kühlergrill und am 

Heck des ŠKODA KODIAQ RS erscheint das Kürzel erstmals in einem neuen, modernen Look. Hierbei 

steht das „v“ für Victory; zusätzlich symbolisiert die rote Farbe die Sportlichkeit und Kraft der RS-Familie. 

Speziell entworfener Stoßfänger an Front und Heck betonen den dynamischen Auftritt des ŠKODA 

KODIAQ RS. Den Heckstoßfänger ziert – typisch für ein RS-Modell – der über die gesamte 

Fahrzeugbreite reichende Reflektor. Unter dem Stoßfänger sind sichtbar die Endrohre der Abgasanlage 

platziert. 

 

Details in Rot und hochglänzendem Schwarz 

Markante Akzente unterstreichen die sportive Optik des leistungsstärksten ŠKODA KODIAQ: Kühlergrill, 

Fensterrahmen und Außenspiegel sowie die Dachreling präsentieren sich in hochglänzendem Schwarz, 

die 20-Zoll-Leichtmetallräder Xtreme sind in Anthrazit gehalten. Der KODIAQ RS ist der erste ŠKODA, 

bei dem Räder dieser Größe zum Serienumfang gehören. Diese sind mit 17 Zoll großen Bremsen 

ausgerüstet. Den technischen Anspruch betonen die serienmäßigen Frontscheinwerfer in moderner 

LED-Technik, und auch die Heckleuchten nutzen helle, nahezu verzögerungsfrei aufleuchtende LEDs.  
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Interieur: Sportliches Virtual Cockpit mit optischen 
Highlights 
 

› Alcantara
®
-Sportsitze und markante Kontrastnähte an den Türen  

› Virtual Cockpit mit neuem Hintergrund im sportlichen Carbon-Look 

› Sport-Ansicht des Virtual Cockpits bietet zentrale Tachometeranzeige  

 

Der ŠKODA KODIAQ RS verbindet sportlichen Style, komfortable Platzverhältnisse 

und markentypische Praktikabilität. Alcantara
®
-Bezüge an Sitzen sowie Türverkleidungen 

mit Kontrastnähten und die Instrumententafel in Carbon-Optik verleihen dem großzügigen 

Innenraum sportliches Flair. Die Sport-Ansicht und der Carbon-Hintergrund des Virtual Cockpits 

passen hervorragend zum dynamischen Gesamteindruck. 

 

Edle Materialien, feine Kontrastnähte und in Rot ausgeführte Details setzen auch im Interieur des 

ŠKODA KODIAQ RS sportive Akzente. Perforiertes Alcantara
®
 und Carbon-Leder prägen die Sportsitze. 

Sie zeigen rote RS-spezifische Kontrastnähte im Diamond-Cross-Design sowie darauf abgestimmt eine 

rote Fläche mit dem neuen vRS-Logo unterhalb der integrierten Kopfstütze. Das vRS-Logo befindet sich 

auch am Schaltknauf. Perforiertes Alcantara
®
 – das Material wird im Motorsport wegen seines geringen 

Gewichts und der guten Griffigkeit häufig verwendet – kommt auch in den Türverkleidungen zum 

Einsatz, dort mit schwarzer Kontrastnaht im Diamond Cross Muster. Das Sport-Lederlenkrad mit 

Multifunktion und vRS-Logo trägt wie die Armlehnen in den Türen rote Kontrastnähte. 

Die Instrumententafel ziert ein Carbon-Dekor. Zur Serienausstattung gehören Einstiegsleisten mit 

KODIAQ Logo und das LED-Paket mit Ambientebeleuchtung. Ein schwarzer Dachhimmel und 

Pedalabdeckungen aus Edelstahl runden den sportlichen Auftritt ab. 

 

Virtual Cockpit mit Sport-Ansicht 

Das Virtual Cockpit gehört zur Serienausstattung des ŠKODA KODIAQ RS und ist im Carbon-Look 

verfügbar. Im ŠKODA KODIAQ RS bietet es zudem einen fünften Anzeigemodus, der den 

Drehzahlmesser und die gefahrene Geschwindigkeit in den Mittelpunkt stellt. Dadurch lassen sich diese 

Parameter auch bei sehr dynamischer Fahrweise leicht ablesen. Weitere Anzeigen wie Radiosender 

oder Navigationshinweise werden kleiner dargestellt. Zudem verbindet der ŠKODA KODIAQ RS 

Sportlichkeit und Komfort: Ein elektrisch einstellbarer Fahrersitz mit Memoryfunktion und getönte 

Scheiben (Sunset) gehören zum Serienumfang. Ein personalisierbarer Schlüssel speichert auf Wunsch 

beispielsweise Sitzposition und Fahrprofil und stellt sie beim Öffnen des Fahrzeugs automatisch ein. 

 

Platz für bis zu sieben Personen 

Auch als Sportler bleibt der ŠKODA KODIAQ RS ein echter KODIAQ mit Platz für fünf oder sieben 

Personen. Der Fünfsitzer bietet dazu 600 Liter Kofferraumvolumen, der Siebensitzer bei voller 

Besetzung 231 Liter. Serienmäßig sorgt das Infotainmentsystem Bolero für einen guten Klang; die 

optionalen Systeme Amundsen und Columbus ermöglichen via Internet den Zugriff auf die mobilen 

Online-Dienste von ŠKODA Connect. Die Nutzung digitaler Inhalte fällt mit den Infotainmentsystemen 

Amundsen und Columbus in Kombination mit ŠKODA Media Command 2.0 besonders leicht. 

Die Steuerung erfolgt per kostenloser ŠKODA App. Sie ermöglicht, die Funktionen des 

Infotainmentsystems auf bis zu zwei verbundenen Tablets zu kontrollieren. Vorn bietet der ŠKODA 

KODIAQ RS auf Wunsch eine Phonebox mit induktivem Laden für Mobiltelefone sowie zwei 

USB-Anschlüsse. An der Rückseite der Jumbo-Box zwischen den Vordersitzen befinden sich ein 
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USB-Anschluss sowie eine 230-V-Steckdose für die Fondpassagiere. Die In-Car-Communication 

erleichtert über das Infotainmentsystem die Unterhaltung mit den Mitfahrern in der zweiten und dritten 

Sitzreihe. 

 

Simply Clever Ideen für den ŠKODA KODIAQ RS 

Der ŠKODA KODIAQ RS bietet auch zahlreiche der ŠKODA typischen Simply Clever Ideen. 

Zur Serienausstattung gehören unter anderem die herausnehmbare Gepäckraumabdeckung mit 

praktischer Rolloentriegelung oder verschiedene Netze zum Verstauen und Sichern von Gepäck. 

Klassiker wie der Eiskratzer im Tankdeckel (für ausgewählte Länder) oder das Regenschirmfach in den 

beiden Vordertüren (mit Regenschirmen) sind ebenso serienmäßig an Bord wie Ablagefächer für 

Warnwesten in allen Türen und ein Halter für Multimediageräte. Auf der Fahrerseite befinden sich ein 

Tickethalter in der A-Säule und ein Staufach mit Slot für Parkkarten, Münzen oder SD-Karten.  
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RS – zwei Buchstaben mit ruhmreicher Geschichte 
 

› Kürzel RS erstmals 1974 bei legendären Rallye-Sportlern 180 RS und 200 RS verwendet 

› ŠKODA KODIAQ RS steht in der Tradition des „Monte“-Siegers ŠKODA 130 RS 

› Sportlichste Serienmodelle tragen bei ŠKODA seit dem Jahr 2000 das RS-Logo 

 

Der ŠKODA KODIAQ RS ist das erste SUV in der Reihe der konsequent auf Sportlichkeit 

ausgelegten RS-Modelle. Damit trägt die Marke ihre inzwischen 117-jährige Motorsport- und 

Rallye-Tradition in ein ganz neues Fahrzeugsegment. Mit dem Rundenrekord für siebensitzige 

SUV auf der Nürburgring-Nordschleife hat der ŠKODA KODIAQ RS bereits eindrucksvoll unter 

Beweis gestellt, dass er das Kürzel RS zu Recht trägt. 

 

Die Buchstaben RS stehen für Rally Sport und werden erstmals 1974 bei den beiden Rallye-Prototypen 

ŠKODA 180 RS und 200 RS verwendet. Aus ihnen entwickelt ŠKODA 1975 das zweitürige Sportcoupé 

130 RS, das auf Basis des ŠKODA 110 R zum Erfolgsmodell wird. 1977 belegt der 

„Porsche des Ostens“ die ersten zwei Plätze in seiner Klasse bei der legendären Rallye Monte Carlo 

und gewinnt auch bei der Akropolis-Rallye. Auf der Rundstrecke ist der 130 RS ebenfalls erfolgreich 

und holt 1981 den Gesamtsieg in der Tourenwagen-Europameisterschaft. 

 
Seit 2000 sportliche RS-Serienmodelle 

Im Jahr 2000 trägt der ŠKODA OCTAVIA RS als erstes Serienmodell das Kürzel RS als Kennzeichen 

der sportlichsten Variante einer Modellreihe und begründet damit eine Ära. Gleichzeitig tritt 

der ŠKODA OCTAVIA WRC in der Rallye-Weltmeisterschaft an. 2003 kommt erstmals ein ŠKODA 

FABIA RS mit einem 96-kW- (130 PS) Dieselmotor und 2010 kommt auch von der zweiten Generation 

des FABIA eine RS-Variante samt einem 132-kW- (180 PS) Motor mit kombinierter 

Turbo-Kompressor-Aufladung auf den Markt. Der ŠKODA FABIA RS bietet die Plattform für 

die erfolgreichen Rallye-Versionen des ŠKODA FABIA. Die aktuellste Variante des Rallyeboliden, 

der ŠKODA FABIA R5, hat seit 2015 mehr als 524 Siege eingefahren und ist damit das erfolgreichste 

Fahrzeug in der Motorsportgeschichte von ŠKODA. In den Jahren 2015 bis 2017 gewinnt ŠKODA bei 

der Rallye-WM in der Kategorie WRC2 jedes Jahr den Herstellertitel, 2016 und 2017 werden ŠKODA 

Werksfahrer außerdem FIA WRC2 Weltmeister. Dieses Jahr haben ŠKODA Besatzungen schon bei 

acht der zehn Veranstaltungen in der Kategorie WRC2 Siege eingefahren. ŠKODA Motorsport gewinnt 

somit zum vierten Mal in Folge die WRC2-Teammeisterschaft (muss noch von der FIA offiziell bestätigt 

werden). Die ŠKODA Werksfahrer Jan Kopecký/Pavel Dresler (CZ/CZ) haben mit ihrem Sieg bei der 

Rallye Türkei, dem zehnten Lauf der dreizehn Läufe der Rallye-Weltmeisterschaft, einen großen Schritt 

in Richtung Titel im  WRC2-Championat gemacht. Lediglich ihre Teamkollegen Pontus Tidemand und 

Jonas Andersson (SWE/SWE) haben rein rechnerisch noch Titelchancen. Der nächste 

WRC2-Champion ist in jedem Fall ein ŠKODA Werksfahrer.   
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ŠKODA KAROQ SCOUT: Der neue Abenteurer 
 

› Neue Offroad-Version des Kompakt-SUV setzt auf robustes Design 

› ŠKODA KAROQ SCOUT verfügt standardmäßig über Allradantrieb 

› Umfangreiche Ausstattung mit 18-Zoll-Leichtmetallrädern Braga in Anthrazit und poliert, 

Multifunktions-Lederlenkrad sowie neuen Sitzbezügen und Dekoren  

 

Mladá Boleslav/Paris, 1. Oktober 2018 – Mit dem neuen ŠKODA KAROQ SCOUT erweitert ŠKODA 

das Modellangebot des erfolgreichen Kompakt-SUV um eine Variante mit noch größerem 

Offroad-Potenzial. Kunststoffelemente schützen die elegante Karosserie rundum, sowohl in der 

Großstadt als auch offroad. Für Einsätze abseits befestigter Wege ist der ŠKODA KAROQ 

SCOUT auch dank serienmäßigem Allradantrieb und Schlechtwege-Paket bestens gerüstet. 

 

Der ŠKODA KAROQ verbindet im SUV-Bereich seit 2017 eindrucksvoll kompakte Abmessungen mit 

dem ŠKODA-typisch großen Platzangebot für die Passagiere. Je nach Bedarf hat er außerdem ein 

Gepäckraumvolumen zwischen 479 und 1.810 Litern. Der neue ŠKODA KAROQ SCOUT erweitert jetzt 

den breiten Einsatzbereich des Kompakt-SUV - mit seinem serienmäßigen Allradantrieb und 

schützenden Kunststoffelementen ist er mehr als jemals zuvor der ideale Begleiter abseits befestigter 

Wege. Mit seinen zahlreichen Varianten vom dynamischen neuen SPORTLINE bis zum robusten 

SCOUT erfüllt der ŠKODA KAROQ wunschgenau die Bedürfnisse vieler unterschiedlicher 

Kundengruppen – von der jungen Familie bis zum Outdoor-Fan, on- als auch offroad. 

 

Antriebsseitig stehen beim ŠKODA KAROQ SCOUT ein Benzin- und zwei Dieselmotoren zur Wahl, die 

alle mit Allradantrieb ausgestattet sind. Den robusten Auftritt unterstreichen markante silberne 

Karosserieteile an Front, Heck und den Seiten sowie die polierten 18-Zoll-Leichtmetallräder Braga in 

Anthrazit. Im Innenraum fallen sofort das Multifunktions-Lederlenkrad sowie das optionale Virtual 

Cockpit ins Auge. Mit dem LED-Paket mit Ambientebeleuchtung lässt sich die Lichtstimmung im 

Interieur individuell verändern. Umfassende Vernetzungsmöglichkeiten im ŠKODA KAROQ SCOUT 

ermöglicht die auf Wunsch verfügbare SmartLink+ Technologie. Sie bringt die Standards Apple CarPlay, 

Android Auto, MirrorLink™ und SmartGate an Bord. Per ŠKODA Media Command lassen sich die 

Funktionen des Infotainmentsystems auf bis zu zwei verbundenen Tablets kontrollieren. Die mobilen 

Online-Dienste von ŠKODA Connect umfassen die Bereiche Infotainment Online und Care Connect 

sowie den Emergency Call.  

 

Drei durchzugsstarke Motoren und serienmäßiger Allradantrieb 

ŠKODA bietet – wie es sich für ein SCOUT-Modell gebührt - alle drei zur Wahl stehenden Motoren für 

den KAROQ SCOUT in Kombination mit Allradantrieb an. Dieser intelligente Allradantrieb der fünften 

Generation verteilt die Antriebskräfte in Anhängigkeit von den Streckenbedingungen variabel auf die 

einzelnen Räder, sorgt so für Traktion auch auf unbefestigten Wegen und bietet damit zusätzliche 

Sicherheitsreserven auch auf rutschigem Untergrund. Eine Reihe von Sensoren (z. B. 

Raddrehzahlsensor, Lenkwinkelsensor, Längs- und Querbeschleunigungssensor, 

Gaspedalstellungssensor, Motordrehzahlsensor) werten kontinuierlich die aktuelle Fahrsituation aus, die 

Allradelektronik berücksichtigt alle eingehenden Parameter. Bei gleichmäßiger Fahrt wird vorwiegend 

die Vorderachse angetrieben, was den Kraftstoffverbrauch reduziert. Das Schlechtwege-Paket u.a. mit 

Triebwerk- und Steinschlagunterbodenschutz erleichtert das Fahren abseits befestigter Wege 

zusätzlich. 
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Die effizienten und umweltfreundlichen Triebwerke erfüllen alle die Euro 6d-TEMP-Bestimmungen. Die 

Einstiegsmotorisierung bildet der 1,5-TSI-Benziner mit 110 kW (150 PS) – serienmäßig mit 7-Gang-DSG 

und Ottopartikelfilter ausgerüstet. Zusätzlich stehen zwei Diesel-Triebwerke zur Auswahl; sie verfügen 

jeweils über einen SCR-Katalysator mit AdBlue-Einspritzung sowie Dieselpartikelfilter. Der 2,0 TDI mit 

110 kW (150 PS) überträgt 340 Nm maximales Drehmoment serienmäßig über ein manuelles 6-Gang-

Getriebe an die Räder, optional über ein 7-Gang-DSG. Im stärksten ŠKODA KAROQ SCOUT leistet der 

2,0 TDI 140 kW (190 PS). Das 7-Gang-DSG gehört bei dieser Version zum Serienumfang. 

 

Neu steht für den ŠKODA KAROQ SCOUT bei dem Aggregat 2,0 TDI/140 kW der sogenannte. Sound 

Generator zur Verfügung, der den Passagieren einen beeindruckenden Sound und ein individuelleres 

Klangbild bietet. Der Sound Generator wird ausschließlich mit der Fahrprofilauswahl (Driving Mode 

Select) angeboten und steht somit für den ŠKODA KAROQ SCOUT serienmäßig zur Verfügung.  

 

Robuster Auftritt mit Akzenten in Silber und Chrom 

Dem ŠKODA KAROQ SCOUT sieht man seinen robusten Charakter auf den ersten Blick an. Unter 

seinen markanten Radhausabdeckungen trägt er serienmäßig die anthrazitfarbenen und polierten 

Leichtmetallräder Braga in 18 Zoll. Optional stehen auch die 19-Zoll-Leichtmetallräder Crater in 

Anthrazit metallic zur Wahl. Während Chromleisten den Kühlergrill und die Seitenscheiben einfassen, 

dominiert bei weiteren Details die Farbe Silber. So sind der Unterfahrschutz des vorderen Stoßfängers, 

der Heckdiffusor inklusive der Endrohre der Abgasanlage, die Außenspiegelgehäuse und die Dachreling 

in diesem Farbton gehalten; die Seitenschweller verbinden Silber mit Schwarz. Getönte Scheiben 

(Sunset) und SCOUT Plaketten auf den vorderen Kotflügeln runden den individuellen Auftritt der 

Modellvariante ab. 
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Auch im Innenraum findet sich ein dekoratives SCOUT Logo an der mit schwarzem Klavierlack-Dekor 

versehenen Instrumententafel, während die Einstiegsleisten KAROQ Logos zieren. Die Dekorleisten 

Ash Brown in den Türverkleidungen sind im Look dunklen Eschenholzes gehalten, optional stehen auch 

die Dekorleisten Dark Brushed zur Verfügung. Die Sitze tragen neue Bezüge mit Kontrastnähten in 

Schwarz-Braun sowie einen eingestickten SCOUT-Schriftzug – mit Ausnahme der optionalen VarioFlex-

Sitze. Kontrastnähte schmücken auch die Mittelarmlehne. Das Multifunktionslenkrad trägt einen Bezug 

aus Leder, die Pedale schmücken Edelstahlapplikationen. Den Komfort im Innenraum des ŠKODA 

KAROQ SCOUT rundet ein LED-Paket mit Ambientebeleuchtung ab. 

 

Virtual Cockpit als Option und umfangreiche Zusatzausstattung 

Mit dem optional erhältlichen Virtual Cockpit kann der Fahrer die Anzeigen ganz an seine persönlichen 

Vorlieben anpassen. Die Fahrprofilauswahl verfügt über eine zusätzliche Offroad-Einstellung für Gefilde 

abseits befestigter Wege. Bei der Konfiguration kann der Fahrer auf verschiedene Anzeigemodi 

zurückgreifen. 
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Umfassende Vernetzungsmöglichkeiten im ŠKODA KAROQ SCOUT ermöglicht die auf Wunsch 

verfügbare SmartLink+ Technologie. Sie bringt die Standards Apple CarPlay, Android Auto, MirrorLink™ 

und SmartGate an Bord. Per ŠKODA Media Command lassen sich die Funktionen des 

Infotainmentsystems auf bis zu zwei verbundenen Tablets kontrollieren.  

 

Die mobilen Online-Dienste von ŠKODA Connect umfassen die Bereiche Infotainment Online und Care 

Connect sowie den Emergency Call. Zu den Infotainment Online Diensten zählen beispielsweise Online-

Verkehrsinformationen. Die Care-Connect-Dienste umfassen auch den Proaktiven Service. Der 

Proaktive Service stellt bei Bedarf eine Verbindung zur Kundenbetreuung oder zur Werkstatt her. Der 

Emergency Call kann manuell betätigt werden oder ruft automatisch Hilfe, etwa wenn die Airbags oder 

der Gurtstraffer ausgelöst wurden. Über eine Bluetooth-Schnittstelle werden digitale Endgeräte mit dem 

Fahrzeug gekoppelt und Mobiltelefone laden ihren Akku bei Bedarf in einer Phonebox induktiv.  

 

Der ŠKODA KAROQ SCOUT ist serienmäßig mit dem schlüssellosen Fahrzeugzugang KESSY 

ausgerüstet. Das ermöglicht die Nutzung der optionalen elektrischen Heckklappe mit Tip-to-Close-

Funktion. Sie öffnet und schließt per Knopfdruck oder auf einen leichten Zug an der geöffneten Klappe; 

auf Wunsch genügt zum Öffnen auch ein leichter Fußschwenk auf ein virtuelles Pedal unter dem 

Heckstoßfänger. Der Light and Rain Assist unterstützt den Fahrer bei einsetzender Dunkelheit oder 

schlechten Witterungsbedingungen, indem er automatisch das Abblendlicht einschaltet.  

 

Auch der ŠKODA KAROQ SCOUT verfügt selbstverständlich über zahlreiche ŠKODA typische Simply 

Clever Lösungen. Dazu gehören ein an der Heckklappe befestigtes Rollo im Kofferraum oder ein 

doppelter Ladeboden. Die Alltagstauglichkeit verbessert Tablet-Halter für den Fond ebenso wie ein 

Staufach auf der Fahrerseite mit Slot für Parkkarten, Münzen oder SD-Karten.  
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ŠKODA KAROQ SPORTLINE: Das neue sportliche SUV 
 

› Neue Variante des erfolgreichen Kompakt-SUV noch sportlicher 

› ŠKODA KAROQ SPORTLINE bietet exklusiv den stärksten Benzinmotor der Baureihe mit 140 

kW (190 PS) 

› Sport-Frontstoßfänger und Sportsitze mit silbernen Kontrastnähten 

› 18-Zoll-Leichtmetallräder Mytikas in hochglänzendem Schwarz serienmäßig  

› Optionales Virtual Cockpit mit SPORTLINE-spezifischer Grafik 

 

Mladá Boleslav/Paris, 1. Oktober 2018 – Mit dem neuen ŠKODA KAROQ SPORTLINE präsentiert 

ŠKODA eine Version des Kompakt-SUV mit besonders sportlichem Auftritt. Das emotionale 

Design des vielseitigen Kompakt-Modells wird bei der SPORTLINE-Variante weiter geschärft. 

Zahlreiche in Schwarz gehaltene Details betonen das dynamische Erscheinungsbild, zu dem der 

neue 2,0-TSI-Motor mit seiner Leistung von 140 kW (190 PS) perfekt passt. Der stärkste 

Benzinmotor der Baureihe ist exklusiv im ŠKODA KAROQ SPORTLINE erhältlich. 

 

Der 2017 eingeführte KAROQ – das zweite Modell der SUV-Offensive von ŠKODA – überträgt die klare 

und emotionale Designsprache ins Segment der Kompakt-SUV. Er bietet Platz für Passagiere und 

Gepäck bei kompakten Abmessungen, zudem erhöhen modernste Technologien nochmals Sicherheit 

und Komfort. Der ŠKODA KAROQ SPORTLINE erweitert die Angebotspalette um eine neue, auf 

Sportlichkeit ausgelegte Variante, die die Attraktivität der Baureihe weiter erhöht und zugleich neue 

Kundenkreise erschließen wird.  

 

Seine sportlichen Ambitionen unterstreicht der ŠKODA KAROQ SPORTLINE unter der Motorhaube mit 

dem 140 kW (190 PS) starken 2,0-TSI-Motor, der innerhalb der Baureihe exklusiv diesem Modell 

vorbehalten ist. Der in Kombination mit diesem Triebwerk serienmäßige Allradantrieb verbessert 

nochmals das agile Fahrverhalten und bietet zusätzliche Sicherheitsreserven. 

 

Das sportliche Äußere prägen die 18-Zoll-Leichtmetallräder Mytikas und zahlreiche Details wie 

der Kühlergrill und der Heckdiffusor – alles in hochglänzendem Schwarz. Im Innenraum setzen 

schwarze Sportsitze mit einem neuartigen Stoffbezug und silbernen Kontrastnähten, das Multifunktions-

Sportlenkrad sowie Pedalabdeckungen aus Edelstahl weitere sportliche Akzente. Den Fahrer begrüßt 

ein spezielles Logo auf dem Bildschirm des Infotainmentsystems. Im optionalen Virtual Cockpit bietet 

die Version SPORTLINE eine spezifische Grafik.  

 

Vier Motoren und optionaler Allradantrieb 

Für den ŠKODA KAROQ SPORTLINE stehen vier effiziente und umweltfreundliche Motoren 

zur Auswahl; alle erfüllen die Euro 6d-TEMP-Bestimmungen. Das Highlight bildet der stärkste 

Benzinmotor der Baureihe, er ist exklusiv dem KAROQ SPORTLINE vorbehalten: Der 2,0 TSI überträgt 

seine Leistung von 140 kW (190 PS) über ein 7-Gang-DSG an alle Räder.  

 

Der zusätzlich zum 2,0 TSI verfügbare 1,5-TSI-Benzinmotor leistet 110 kW (150 PS) und fährt dank 

automatischer Zylinderabschaltung mit einem kombinierten Verbrauch von 5,3 l/100 km. Der 1,5 TSI 

überträgt die Kraft serienmäßig über ein manuelles 6-Gang-Getriebe und optional über das 7-Gang-

DSG. Beide TSI-Triebwerke verfügen über Ottopartikelfilter. 
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Die beiden 2,0-TDI-Dieselmotoren des ŠKODA KAROQ SPORTLINE bieten die gleichen 

Leistungsstufen wie die Benziner. Ein SCR-Katalysator mit AdBlue-Einspritzung sowie 

Dieselpartikelfilter gehören zum Serienumfang. Mit 110 kW (150 PS) treibt der Motor serienmäßig die 

Vorderräder an und ist mit einem manuellen 6-Gang-Getriebe gekoppelt. Allradantrieb gibt es auf 

Wunsch, ebenso ein 7-Gang-DSG in Kombination mit Allradantrieb. Der 2,0 TDI mit 140 kW (190 PS) ist 

immer mit 7-Gang-DSG und Allradantrieb ausgerüstet. Der permanente Allradantrieb der fünften 

Generation verteilt die Antriebskraft – abhängig von den jeweiligen Streckenbedingungen – variabel auf 

die einzelnen Räder. Das verbessert das agile Fahrverhalten und bietet zusätzliche Sicherheitsreserven 

zum Beispiel durch mehr Traktion auf rutschigem Untergrund. 

Neu steht für den ŠKODA KAROQ SPORTLINE bei den Aggregaten 2,0 TSI mit 140 kW (190 PS) und 

2,0 TDI mit 140 kW (190 PS) der sogenannte Sound Generator zur Verfügung, der den Passagieren 

einen beeindruckenden Sound und ein individuelleres Klangbild bietet. Der Sound Generator wird 

ausschließlich mit der Fahrprofilauswahl (Driving Mode Select) angeboten und gehört beim ŠKODA 

KAROQ SPORTLINE somit zur Serienausstattung.  

 

Sportliches Design mit schwarzen Akzenten 

Der ŠKODA KAROQ erhält in der SPORTLINE-Variante einen noch sportlicheren Touch. Außer dem 

vorderen Sport-Stoßfänger in Wagenfarbe fallen besonders der Kühlergrill, die Außenspiegelgehäuse 

und der Heckdiffusor ins Auge – alle in hochglänzendem Schwarz ausgeführt. Die exklusiven 18-Zoll-

Leichtmetallräder Mytikas sind auch in hochglänzendem Schwarz gehalten, ebenso wie die optional 

erhältlichen Leichtmetallräder Vega in 19 Zoll. SPORTLINE Plaketten an den vorderen Kotflügeln 

kennzeichnen deutlich die dynamischste Variante des ŠKODA KAROQ. Eleganz verleihen die seitlichen 

Schutzleisten in Wagenfarbe, getönte Scheiben (Sunset) und die schwarze Dachreling; in Silber 

ausgeführt bilden die sichtbaren dekorativen Endrohre der Abgasanlage ein weiteres akzentuierendes 

Detail. 
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Im Innenraum fallen die schwarzen Sportsitze mit silbernen Kontrastnähten auf. Ihr Bezug besteht aus 

dreilagigem, atmungsaktivem und luftdurchlässigem neuen ThermoFlux-Stoff, der den Passagieren vor 

allem im Sommer außergewöhnlichen Komfort bietet. Die Vordersitze verfügen über 

Lendenwirbelstützen. Auch das Multifunktions-Sportlenkrad mit perforiertem schwarzem Leder weist 

silberne Kontrastnähte auf – ebenso wie der Schalthebel samt Manschette und die Mittelarmlehne als 

Bestandteile des kleinen Lederpakets. Die Dekorleisten der Instrumententafel tragen schwarzen 

Klavierlack, die Leisten in den Türverkleidungen ein Carbon-Dekor. Pedalabdeckungen aus Edelstahl, 

ein SPORTLINE Logo an der Instrumententafel, KAROQ Logos auf den Einstiegsleisten, ein schwarzer 

Dachhimmel, schwarze Dachsäulen sowie ein LED-Paket mit Ambientebeleuchtung runden den 

sportlichen Auftritt ab.  

 

Weitere Features für mehr Sicherheit und einen nochmals geschärften Fahrzeugcharakter 

Das als Option erhältliche Virtual Cockpit bietet dem Fahrer verschiedene Layouts zur Auswahl. 

Zur Verfügung steht im Virtual Cockpit neu auch das fünfte Anzeige-Layout, das sog. Sport-Layout. Im 
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mittleren Bereich des Displays wird die gefahrene Geschwindigkeit dargestellt. Rechts und links werden 

der gewählte Radiosender und die Fahrtdaten angezeigt. Im unteren Bereich des Displays ist Platz für 

Informationen über die aktuelle Motorleistung und Öltemperatur. Das Virtual Cockpit bei der 

SPORTLINE-Version hat einen modifizierten Carbon-Look (Sport-Skin), der den Vorder- und 

Hintergrund aller fünf Anzeige-Layouts ändert.      

 

Umfassende Vernetzungsmöglichkeiten im ŠKODA KAROQ SPORTLINE ermöglicht die auf Wunsch 

verfügbare SmartLink+ Technologie. Sie bringt die Standards Apple CarPlay, Android Auto, MirrorLink™ 

und SmartGate an Bord. Per ŠKODA Media Command lassen sich die Funktionen des 

Infotainmentsystems auf bis zu zwei verbundenen Tablets kontrollieren. Die mobilen Online-Dienste von 

ŠKODA Connect umfassen die Bereiche Infotainment Online und Care Connect sowie den Emergency 

Call. Zu den Infotainment Online Diensten zählen beispielsweise Online-Verkehrsinformationen. Die 

Care-Connect-Dienste umfassen auch den Proaktiven Service, der bei Bedarf eine Verbindung zur 

Kundenbetreuung oder zur Werkstatt herstellt. Der Emergency Call kann manuell betätigt werden oder 

ruft automatisch Hilfe, etwa wenn die Airbags oder die Gurtstraffer ausgelöst wurden. Über eine 

Bluetooth-Schnittstelle lassen sich digitale Endgeräte koppeln; in einer Phonebox laden geeignete 

Mobiltelefone außerdem kabellos ihren Akku auf.  

 

Der serienmäßige schlüssellose Fahrzeugzugang KESSY ermöglicht auch die Nutzung der optionalen 

elektrischen Heckklappe mit Tip-to-Close-Funktion. Sie öffnet und schließt per Knopfdruck oder auf 

einen leichten Zug an der geöffneten Klappe; auf Wunsch genügt zum Öffnen ein leichter Fußschwenk 

auf ein virtuelles Pedal unter dem Heckstoßfänger.  

 

Die Sicherheit erhöhen der automatisch abblendende Innenspiegel und der Light and Rain Assist durch 

automatische Anpassung der Beleuchtung bei Regen oder Dunkelheit. Die Fahrdynamik des ŠKODA 

KAROQ SPORTLINE kann der Fahrer über die Fahrprofilauswahl beeinflussen; die elektronische 

Stabilitätskontrolle ESC verfügt über zwei Stufen.  

 

Typisch ŠKODA sind zahlreiche Simply Clever Ideen und Ablagemöglichkeiten. Der doppelte 

Ladeboden sowie der Tablet-Halter für den Fond verbessern die Alltagstauglichkeit ebenso wie 

ein Staufach auf der Fahrerseite mit Slot für Parkkarten, Münzen oder SD-Karten. 
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Weitere Informationen: 

Hermann Prax     Štěpán Řehák 

Leiter Produktkommunikation   Pressesprecher Produktkommunikation 

T +420 326 811 731   T +420 734 298 614 

hermann.prax@skoda-auto.cz  stepan.rehak@skoda-auto.cz 

 

 

 

ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

 

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 
 
 
ŠKODA AUTO  
› wurde in den Pioniertagen des Automobils 1895 gegründet und ist damit eines der weltweit traditionsreichsten 

Automobilunternehmen. 
› bietet seinen Kunden aktuell acht Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, OCTAVIA, KAROQ, KODIAQ sowie 

KAMIQ (in China) und SUPERB. 
› lieferte 2017 weltweit mehr als 1,2 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus.  
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO fertigt 

und entwickelt selbständig im Konzernverbund neben Fahrzeugen auch Komponenten wie Motoren und Getriebe. 
› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich über 

Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  
› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 
› treibt im Rahmen der ŠKODA Strategie 2025 die Transformation vom Automobilhersteller zur „Simply Clever Company für 

beste Mobilitätslösungen“ voran. 

 

Folgen Sie uns auf https://twitter.com/skodaautonews, um die neuesten Nachrichten zu erhalten 

Alle Inhalte zum ŠKODA auf dem Pariser Auto-Salon 2018 finden Sie unter #SKODAinPARIS2018 

https://media.skoda-auto.com/en/Pages/SKODA-Media-Services.aspx
mailto:hermann.prax@skoda-auto.cz
mailto:stepan.rehak@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
http://www.skoda-storyboard.com/
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